
BTB-REGIONAL

Was ist BTB-Regional?

Jeder einzelne Mitgliedsverein des BTB soll die Möglichkeit er-
halten, von regionalen Fortbildungs- und Beratungsangeboten
zu profitieren und über individuelle regionale Ansprechpartner
auf möglichst kurzem Weg Rat und Unterstützung einholen kön-
nen. Umgesetzt wird diese Idee durch eine gewinnbringende Zu -
sammenarbeit der Turngaue mit den BTB-Regionalreferenten.

Historie und geografische Einteilung

Bereits 2008 stellten die Delegierten des Landesturntages mit
der „Bruchsaler Erklärung“ die Weichen für eine Regionalisierung.
Nach umfassenden Strukturdatenanalysen wurden in einer Pilot -
phase gezielte Veranstaltungsformate für den Breisgauer Turngau
und den Ortenauer Turngau konzeptioniert, durchgeführt und
ausgewertet. Die Erweiterung auf die zweite Pilotregion „Rhein-
Neckar“ brachte weitere Erfahrungswerte und verdeutlichte den
Bedarf einer stärkeren Bindung der Vereine an Turngaue und Ver-
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band. Auf Basis der geografischen Gegebenheiten und unter Be-
rücksichtigung gewachsener Strukturen wurden nun vier Regio-
nen gebildet, mit deren Hilfe eine flächendeckende Umsetzung
von BTB-Regional gelingen soll. Eine Region setzt sich aus zwei
bis vier Turngauen zusammen und wird von hauptamtlichen BTB-
Regionalreferenten im Teamwork mit den Regionalbeauftragten
der Turngaue betreut. Bisher nicht beteiligt ist lediglich der Main-
Neckar-Turngau.

Inhalte und Status Quo

Das Konzept BTB-Regional basiert auf den drei Säulen: regionale
Fortbildungen, Vereinsentwicklung und Sportartenentwicklung. 

Mit den RegioTÜFs (Regionale Trainer- und Übungsleiterfortbil -
dungen) wurde ein Angebot geschaffen, das Jedem ermöglicht,
sich Trainingstipps und neue Ideen für die Übungsstunde zu be-
schaffen – und das unkompliziert und ohne großen Zeitaufwand.
Vereine, die einen RegioTÜF ausrichten, bieten ihren Übungs-
leitern und Helfern jeglicher Qualifikationsstufe eine neuartige
Fortbildungsplattform: Die Lehrgänge finden in den örtlichen Ver-
einshallen statt, minimieren somit die Anfahrtswege und nehmen
lediglich einen halben Tag in Anspruch (in der Regel Samstagvor-
mittag). Teilnehmen kann jeder, der sich für das Thema interes-
siert. Ausrichtende Vereine haben die Wahl aus einem Portfolio
vieler verschiedener Themen und können eigene Themenwün-
sche einbringen.

Mit den Vereinen in direktem Kontakt zu stehen, deren Bedürf-
nisse zu kennen und Vereinsvertreter bei bestehenden und künf-
tigen Herausforderungen zu unterstützen, ist dem Badischen Tur -
ner-Bund und den Turngauen ein großes Anliegen, dem sie mit
der neuen regionalen Ausrichtung gerecht werden möchten. Ne-
ben individuellen Ansprechpartnern vor Ort gibt es einheitliche
Veranstaltungsformate für Vereinsfunktionäre und Führungs-
kräfte, so zum Beispiel die Regio-Stammtische und Info-Abende,
die seit 2015 wichtiger Bestandteil des Vereinsentwicklungsplans
von BTB-Regional sind. In der Vorbereitung und Ausrichtung der
Veranstaltungen spielen die Daten aus den Vereinsbefragungen
(zuletzt durchgeführt im Herbst 2013) eine wesentliche Rolle.
Sie dokumentieren den Status Quo der Vereine, zeigen Wege
der Unterstützung auf, identifizieren potenzielle Handlungsfelder
und liefern somit richtungsweisende Informationen für die Zu-
kunftsarbeit von BTB-Regional. Von solch einer Strukturdaten-
erhebung profitieren nicht nur Verband und Turngaue, sondern
letztendlich ganz besonders die Vereine und ihre Übungsleiter.

Die Säule der Sportartenentwicklung wird ab 2017 mit einem neu-
en Format, den „Schnupperkursen für Aktive, Übungsleiter & Ver-

Das Konzept RegioTÜF bietet kurzweilige Fortbildungen aus unterschied -
lichsten Themenbereichen Bild: R. Ulrich
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Ansprechpartner BTB-Regional

BTB-Regionalreferenten

Region 1 „Rhein-Neckar“
Rebekka Ulrich | E-Mail rebekka.ulrich@btb-regional.de

Region 2 „Mittelbaden“
Sabine Gaißer | E-Mail sabine.gaisser@btb-regional.de

Region 3 „Südlicher Oberrhein-Schwarzwald“
Rainer Klipfel | E-Mail rainer.klipfel@btb-regional.de 

Regionalbeauftragte der Turngaue

Turngau Mittelbaden-Murgtal
Annerose Schmidhuber | E-Mail turngau-mittelbaden-
murgtal@t-online.de 

Badischer Schwarzwald-Turngau
Silke Endres | E-Mail geschaeftsstelle@badischer-
schwarzwald-turngau.de

Markgräfler-Hochrhein-Turngau
Nicole Meier | E-Mail regionalbeauftragte@markgraefler-
hochrhein-turngau.de

Hegau-Bodensee-Turngau
Geschäftsstelle | E-Mail btb-regional@hbtg.de

Im neuen BTB-Regional-Flyer finden sich alle
Informationen kompakt wieder. Er liegt dieser
BTZ bei und ist über die BTB-Regionalrefe-
renten für die weitere Verbreitung erhältlich. 

Die BTB-Regionalreferenten Sabine Gaißer, Rainer Klipfel und
Rebekka Ulrich (v.l.)

einsführungskräfte“, belebt. Die BTB-Kernsportarten und die Viel -
falt des Turnens zu sichern, zu erhalten und zu fördern, steht hier
im Fokus. Mit wettkampfaktiven Vereinen und deren geübten
Übungsleitern sowie der Unterstützung des jeweiligen Fachge-
biets werden bisweilen eher unbekannte Turnsportarten präsen-
tiert und den Teilnehmern vor Ort die Möglichkeit gegeben, sich
in der dargebotenen Sportart selbst auszuprobieren. Ergänzend
gibt es einen Leitfaden für die Umsetzung im eigenen Verein.

Ausblick

Der offizielle Startschuss der vierjährigen Projektphase fällt mit
Beginn des Kalenderjahrs 2017. Ab dann besteht für alle Mitglieds -
vereine der zwölf beteiligten Turngaue die Möglichkeit, von BTB-
Regional und seinen regionalen Strukturen zu profitieren.

Ein regelmäßiger Austausch aller Regional-Einheiten sowohl in -
nerhalb der einzelnen Regionen als auch über die Regionalgren-
zen hinaus ist der Erfolgsgarant für das gemeinschaftliche Ziel:
Vernetzung und Austausch der Turngaue und der Vereine unter-
einander schaffen und Synergieeffekte ausschöpfen. In unseren
Vereinen existieren bereits viele gute Konzepte, Formate und Ideen,
die gewinnbringend umgesetzt werden. BTB-Regional möchte
erreichen, dass solche Vorzeigebeispiele zugänglich gemacht wer-
den und imitiert werden können. 

Und deshalb: Seid dabei bei der Vereinsbefragung 2017!

Im Frühjahr 2017 wird es eine flächendeckende Vereinsbefragung
geben. Der vierseitige Fragebogen lässt sich in einer knappen
Viertelstunde ausfüllen und wird allen Vereinen via E-Mail zu-
gestellt. Wir bitten euch um den solidarischen Akt der Teilnahme,
um aktiv an der Erhaltung und Weiterentwicklung unserer einzig -
artigen Vereinslandschaft mitzuwirken.

Die regionalen Ansprechpartner freuen sich auf eure Kontakt-
aufnahme und ihre Einsätze vor Ort bei euch im Verein – ob im
Rahmen eines RegioTÜF, einer Informationsveranstaltung (z.B.
zum Thema GYMWELT), einer Vereinsberatung oder für indivi -
duelle Anliegen.

S. Gaißer, R. Klipfel und R. Ulrich
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